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n. 20 Confessio Augustana variata 
Confessio Fidei Exhibita Invictiss. Imp Caro- 

lo V. Caesari Äug. in Comicijs augustae anno 

MDXXX addita est apologia confessionis 

diligenter recognita

Wittenberg: Georg Rhau, 1540

Druck, Ledereinband, 20 cm x 16 cm 

Berlin, SBB PK, Abteilung Historische 

Drucke, Df 1528 <a>

Die zum Zweck der Rechenschaft über den 
evangelischen Glauben für den Augsburger 
Reichstag von 1530 von Melanchthon erstell
te Confessio Augustana wurde zum Grund
satzbekenntnis des von der Wittenberger 
Theologie geprägten Protestantismus. Es 
zielte darauf, verlorengegangenen Konsens 
wiederherzustellen und ihn auch innerpro
testantisch zu garantieren. Deshalb passte 
Melanchthon die Bekenntnisartikel den an
schließenden Konkordienverhandlungen an, 
so dass verschiedene Überarbeitungsstufen 
unterschieden werden können. Die wich
tigste liegt mit der Confessio Augustana vari
ata von 1540 vor, einer Fassung, die Me
lanchthon eigens für das Religionsgespräch 
in Worms 1540 und Regensburg 1541 vor
gelegt hatte. Sie unterschied sich von der 
sogenannten Invariata vor allem im Abend
mahlsartikel (Art. 10), der nun so offen for
muliert war, dass sich später auch zum 
Calvinismus tendierende Reichsstände auf 
die Confessio Augustana berufen konnten. ♦ 
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